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WOCHENMÄRKTE

KIEL
Blücherplatz: 8-13 Uhr,
Suchsdorf: 14-18 Uhr, Rungholt-
platz

NOTDIENSTE

KIEL
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116117, rund um die Uhr
Augenarzt: Tel. 116117
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Giftunfälle: Tel. 0551/19240 (nur
Auskunft)
Kinder- und Jugendärzte im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33: Mo/Di/Do/Fr 19-21 Uhr, Mi 17-21
Uhr, Sa/So 10-21 Uhr
Notfallpraxis Kieler Ärzte (im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33): Mo/Di/Do 19-22 Uhr, Mi/Fr
17-22 Uhr, Sa/So 9-22 Uhr
Polizei: Tel. 110
Tierärztlicher Notdienst: Tel.
01805/816000
Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
0431/18186 Fr 14 bis Mo 6 Uhr

APOTHEKEN

Ostsee-Apotheke, Kiel, Feldstr.
111-113, Tel. 0431/83155
West Apotheke, Kiel, Ringstr. 64,
Tel. 0431/675747

KIELTERMINE

RUSSEE/HAMMER/DEMÜHLEN.
Der SV Hammer wünscht sich
eineNeugestaltungseinerTer-
rasse. Und die Anlaufstelle
Nachbarschaft (Anna) Russee
plant ein Mehrgenerations-
projekt. Beide Ideenbefürwor-
tet der Ortsbeirat Russee, der
hofft, dass für die Vorhaben
Geld aus demFonds „Gemein-
sam Kiel gestalten“ fließt.
Sein Vereinsheim hat der SV

Hammer bereits in Eigenregie
erneuert. Die Wände des rund
60 Jahre alten Heims erhielten
vor etwa eineinhalb Jahren
neue Farbe und eine neue Ter-
rassentür. Um Geld aus dem
Projekt „Gemeinsam Kiel ge-
stalten“ für neue Tische und
Stühle zu erhalten, hatte der
Verein sein Anliegen damals
demOrtsbeirat vorgestellt und
vom Gremium auch grünes
Licht erhalten. Doch die städti-
sche Jury, die amEndealle ein-
gereichten Projekte bewertet,
konnte sich nicht dafür erwär-

men. „DochdasNeinwarnicht
so gravierend, denn wir haben
von einer anderen Seite Unter-
stützung bekommen“, berich-
tete ImkeStrank vomSVHam-
mer.
„Im letzten Sommer hat sich

bedingt durchCorona dasVer-
einsleben nach draußen verla-
gert“, berichtete Strank. „Da-
her möchten wir die Terrasse
sicherer machen und verschö-
nern. Sie bröckelt an allen Sei-
ten.“ Die Vereinsmitglieder
möchten das Gebüsch, das in
den Terrassenbereich hinein-
gewachsen ist, zurückschnei-
den, sodass mehr Platz ent-
steht. Außerdem soll die Flä-
chemit einemDach ausMetall
oder einer Holzkonstruktion
mit Plexiglas überdacht wer-
den. Der etwa 650 Mitglieder
zählende Verein vermietet
auch sein Heim samt Terrasse.
Dem Antrag stimmten die
Kommunalpolitiker nun ein-
stimmig zu. Im vergangenen
Jahr ist der SV Hammer 75
Jahre alt geworden, konnte

das Jubiläum aber aufgrund
der Pandemie nicht begehen.
„Wir hoffen, dass wir es in die-
sem Sommer auf der neuen
Terrasse feiern können“, so
der Vorsitzende Lars Wöller.
Interessiert hörten die Orts-

beiratsmitglieder auch den
Ausführungen von Sebastian
Würtz zu. Er ist verantwortlich
für die Anlaufstelle Nachbar-
schaft (Anna) Russee und be-
schrieb ein angedachtes Ko-
operationsprojekt mit dem
Awo-Familienzentrum und
der Betreuten Grundschule
Russee unter demMotto „Let’s
come together“. „Viele junge
Familien ziehen in den Stadt-
teil und suchen Kontakte, und
zudem gibt es hier viele allein-
stehende Senioren mit Eigen-
heim“, erklärte Würtz. „Ziel
ist, beideGruppen zusammen-
zuführen.“ Daraus könnten
sich verschiedene Aktivitäten
und Hilfestellungen ergeben.
„Vielleicht übernehmen Se-
niorendanneinmaldieBetreu-
ung für ein Kind und Jüngere

bieten Unterstützung im Gar-
ten an oder helfen bei Proble-
men mit dem Handy“, nannte
Würtz mögliche Resultate.
Auf einer Plattform sollten

die Informationen der Interes-
sierten gesammelt werden,

„nach datenschutzrechtlichen
Prinzipien“, wie der Mitarbei-
ter der Anlaufstelle Nachbar-
schaft betonte. Falls es die Co-
rona-Lage erlaube, seien auch
Zusammenkünftewie ein Bou-
le-Nachmittag, eine lange Es-
senstafel durch den Stadtteil
oder ein Eltern-Senioren-Café
denkbar. „Wir wollen auch
noch weitere Kooperations-
partner finden, zum Beispiel
Kitas“, erklärte Würtz. Finan-
zielle Unterstützung sei nötig
für die Öffentlichkeitsarbeit,
unter anderem in Form von
mobilen Aufstellern, sowie für
Verpflegung bei Veranstaltun-
gen,Hygieneprodukte, Ehren-
amtspauschalen und weitere
Ausgaben.
Im April wird eine Jury der

Stadt Kiel darüber entschei-
den, ob die Projekte förde-
rungswürdig sind. Im Mai soll
der Innen- und Umweltaus-
schuss einen endgültigen Be-
schluss fassen. Bis Ende des
Jahres ist dann Zeit, um die
Projekte umzusetzen.

Der Vorsitzende des SV Hammer, Lars Wöller, möchte im Team und mit finanzieller Unterstützung des Programms „Gemeinsam Kiel gestalten“ die Terrasse am Vereinsheim
erneuern und dazu die dornigen Sträucher an den Seiten weitestgehend entfernen. FOTOS: ANNETTE GÖDER

Jubiläumsfeier auf neuer Terrasse?
Zwei Projekte für den Fonds „Gemeinsam Kiel gestalten“ wurden im Ortsbeirat Russee vorgestellt und befürwortet

VON ANNETTE GÖDER
............................................................

Viele junge Familien,
viele alleinstehende Se-
nioren – wir wollen beide
Gruppen zusammenführen.
Sebastian Würtz,
Anlaufstelle Nachbarschaft Russee

RUSSEE. Lange stand der La-
den im Russeer Berliner Vier-
tel leer. Das wird sich jetzt än-
dern. Am Dienstag, 16. März,
öffnet eine Filiale von Netto
Marken-Discount.
Seit Beginn dieses Jahres

wird derMarkt umgebaut, um
dem Netto-Konzept zu ent-
sprechen, das eine größere
Verkaufsfläche vorsieht. Auf
insgesamt 740 Quadratme-
tern soll das Sortiment ange-
boten werden, so Christina
Stylianou, Leiterin der Abtei-
lung Unternehmenskommu-
nikation von Netto Marken-
Discount. Geplant ist auch ei-
ne Aufback-Station für Brot-
und andere Backwaren. „Wir
bieteneinausgewogenesVer-
hältnis von Marken- und Ei-
genmarkenanteil“, erklärt
Stylianou. Geöffnet sein soll
die Filiale von 7 bis 21 Uhr.

„Es ist wunderbar, dass wir
jetzt wieder einen Nahversor-
ger bekommen“, freut sich
der Vorsitzende des Ortsbei-
rates Russee, Winfried Jöhnk.
Mehrere Jahre lang stand das
Supermarktgebäude an der
Ecke Spreeallee/Rutkamp
leer. Zuvor waren hier Coop,
Sky und Edeka präsent. „Alle
gaben nach einer Zeit aus
Gründen der Wirtschaftlich-
keit auf“, erklärt Jöhnk. Ede-
kahat imOktober 2016 andie-
sem Standort das Handtuch
geworfen. Der Discounter
Penny prüfte, ob er sich hier
ansiedeln sollte, doch nach ei-
nigem Abwägen verabschie-
dete er sich schließlich vonder
Idee. „Es war auch einmal an-
gedacht, dass hier Arztpraxen
entstehen könnten“, erläutert
Jöhnk. „Doch der vage Plan
ist schnell zerplatzt.“

DagmarHirdes,Mitglied des
Ortsbeirates und zugleich der
Ratsversammlung, fordert die
Russeer auf, vor Ort einzukau-
fen. „Wir haben alle gehofft,
dass sich hier endlich wieder
ein Markt ansiedelt, und nun
liegt es in unserer Verantwor-
tung, ob er bleibt.“ Der Vorteil
seien kurzeWege zumEinkau-
fen, und das komme der Um-
welt zugute.

InKiel öffnet damit die fünfte
Filiale des Unternehmens mit
dem gelben, rot umrandeten
Schriftzug. Netto Marken-Dis-
count ist ein Tochterunterneh-
men der Edeka Zentrale Stif-
tung. Nicht zu verwechseln ist
diese Firma mit der Handels-
kette, derenMärkte denselben
Namen tragen, die alsMarken-
zeichen aber ein gelb-schwar-
zes Logomit Hund haben. göd

Russee bekommt wieder
einen Nahversorger
Neuer Netto-Markt eröffnet am 16. März

Blick ins Schaufenster auf die Umbauarbeiten: In die Geschäfts-
räume im Berliner Viertel, die viele Jahre leer standen, zieht ein
Netto-Markt ein. FOTO: ANNETTE GÖDER

HASSEE. Sportreporter Ger-
hard Delling ist zu Gast der
Talkshow „Lass mal schna-
cken“, die der Offene Kanal
Kiel am 20. und 21. Februar um
17 und 19 Uhr sendet. Delling
studierte inKiel und spielte bei
UT Kiel. Von seinen anfängli-
chen Tätigkeiten bei seinem
Vater undbeimNDR inKiel bis
zum gefragten Sportjournalis-
ten war es ein langer Weg,
über den Gerhard DellingMo-
deratorGerdHausotto aufdem
gelben Sofa erzählt. Die vielen
Ereignissen und Episoden des
beliebten Sportjournalisten,
der nun die große Bühne der
Sportübertragungen im Deut-
schen Fernsehen verlassen
hat, machen diese Folge der
Talkshow besonders span-
nend.Die Sendung ist auf You-
tube und, wie alle anderen
Sendungen ab dem Jahr 2012
bei www.lassmalschnacken-
.de zu sehen.

Gerd Delling
auf dem

gelben Sofa


